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Schriftleitung: i. V.: Max Ebeling in Halle a. S.

Jer Aufſtand in Deutſch-südweſt-
Afrika.

Ein längerer Artikel der Nordd. Allg. Ztg. beſchäftigt
ſich mit der Frage des Truppennachſchubs für DeutſchSüd-
weſtafrika und ſtellt feſt, daß der Umfang der bereits be
wirkten oder für die nächſte Zeit in Ausſicht genommenen
Transporte ſtark übertrieben werde und daß die jüngſten
Transporte keine Verletzung des Budgetrechts bedeuten.
Der Reichskanzler habe die budgetrechtlichen Einwendungen
gegen die neueſten Truppenausſendungen zum Anlaß ge-

nommen, eine genaue und alle Einzelheiten der verwickelten
Materie umfaſſende Nachprüfung der geſamten bisherigen

budgetären Behandlung des Truppennachſchubs für Süd-
weſtafrika anzuordnen. Die N. A. Z. führt dann aus:

Alle Mitteilungen, die von irgend einer erheblichen
Verſtärkung der im Felde ſtehenden Truppe ſprechen, ge-
hören in das Reich der Fabel. Die Regierung war und bleibt
ernſtlich bemüht, die Truppenausſendungen innerhalb des Rahmens
der von den geſetzgebenden Körperſchaften ausgeſprochenen Be
willigungen zu halten. Nur dann würde ſie hiervon abweichen,
wenn und ſoweit der Gang der Ereigniſſe in Südweſtafrika es
gebieteriſch erfordern ſollte. Keinesfalls aber würde ſie zu einer
derartigen Maßnahme ſchreiten, ohne ſich der vorherigen Zu
ſtimmung der geſetzgeberiſchen Körperſchaften vergewiſſert zu haben.
Jn dieſer Beziehung hat der Reichskanzler anläßlich der Jndemni-
tätsdebatten bei der Beratung des zweiten Nachtragsetats für 1904
an die beteiligten Reſſorts die ſtrengſten Anweiſungen gegeben.
Sodann wird dargelegt, daß der Rahmen der durch den Etat für
1905 erfolgten Bewilligungen bei den bisher bewirkten und weiter-
hin in Ausſicht genommenen Transporten noch nicht über-
ſchritten worden ſei, auch nicht beim Julitransport, an den
ſich die budgetrechtliche Diskuſſion in der Preſſe in erſter Linie
angeſchloſſen habe. Der Julitranspoört ſei erfolgt zur Ver
ſtärkung der Etappentruppen und der Fuhrparkkolonnen. Ueber
die dringende Notwendigkeit dieſer, vom
der Bitte um größte Beſchleunigung erbetenen Etappenſicherung
braucht in Anbetracht der zahlreichen Ueberfälle auf Proviant- und
Munitionskolonnen kaum ein Wort verloren zu werden. Alle
Kredite für Südweſtafrika, insgeſamt 77,6 Millionen, ſeien ſowohl
in dem urſprünglichen wie im Nachtragsetat unter dem einen Titel:
Ausgaben infolge der Verſtärkung der Schutztruppe zur Nieder-
werfung des Eingeborenenaufſtandes ausgebracht, und zwar in
Form einer Pauſchſumme. Die einzelnen Formationen und der
Sollbeſtand der Verſtärkungen ſind jedoch abweichend von der
ſonſtigen Etatiſierungsform im ſüdweſtafrikaniſchen Etat nicht
im Dispoſitiv der einzelnen Titel, ſondern lediglich in der Er-
läuterungsſpalte als Grundlage für die Veranſchlagung des ange
forderten Pauſchalbetrages aufgeführt. Dasſelbe gilt von den
Ergänzungstransporten. Dieſe abweichende Art der Etatiſierung
iſt gewählt worden in Anbetracht der im voraus nicht zu über-
ſehenden Geſtaltung der Kriegslage und der militäriſchen Be
dürfniſſe, namentlich der Ergänzungstransporte. Der Reichstag
hat die Notwendigkeit eines ſolchen Vorgehens anerkannt durch die
Genehmigung des Etats in dieſer Form; außerdem iſt vom Reichs
tage wiederholt anerkannt worden, daß es ſich um einen Kriegsrat
handele, wobei die Feſtlegung und Jnnehaltung von Einzelheiten
unmöglich iſt. Der Reichstag hat alſo der Regierung für einen
einheitlichen Zweck einen Kredit zur Verfügung geſtellt, über den
die Regierung nach beſtem Ermeſſen nach Maßgabe des bezeichneten
allgemeinen Zwecks unter Jnnehaltung der in den Erläuterungen
angeführten Durchſchnittszahlen zu disponieren hat. Wenn dabei
dringende militäriſche Jntereſſen eine zeitweilige Verſchiebung
gegenüber den Berechnungsgrundlagen in den Erläuterungen er-
fordern, ſo darf die Regierung ſich auf Grund der allgemeinen
Faſſung des Titels und der Bedeutung der Erläuterungen zu
Abweichungen für ermächtigt halten, ſofern die zeit-
weiligen Verſchiebungen ſich im Laufe des Etatsjahres ausgleichen
und innerhalb der genehmigten Summe halten. Dieſe Er-
wägungen treffen in vollſtem Maße auf die bisher bewirkten und
in Ausſicht genommenen Truppentransporte zu. Die Koſten ſo
wohl für die Verſtärkung der Etappentruppen etwa eine
Million Mark als auch für die Beſchleunigung der von Anfang
an vorgeſehenen Ergänzungstransporte etwa 4 Million
ſind im Verhältnis zu der ausgeworfenen Pauſchſumme von
77,6 Millionen ſo geringfügig, daß ſie jetzt ſchon durch die be
trächtlichen Abgänge, größtenteils oder ſogar völlig auf-
gewogen ſei und daß jedenfalls bei einer nur einigermaßen
günſtigen Wendung des Feldzuges ein vollſtändiger Aus
gleich des dritten und vierten Vierteljahres des laufenden Etats-
jahres in Rechnung geſtellt werden kann. Die für den Beginn des
Etatsjahres 1905 veranſchlagte Sollſtärke der Truppe an Offizieren
und Mannſchaften betrug 14 004 Köpfe, die effektiv nicht vor
handen war, da die Abgänge nicht abgezogen waren. Die Anzahl
der Abgänge durch Tot, Verabſchiedung uſw. beträgt bis heute
1828, die Anzahl der im Etatsjahre 1905 ausgeſandten Trans-
porte einſchließlich des Julitransportes und der für Auguſt und
September vorbereiteten Transporte insgeſammt 1919. Nach den
Erläuterungen. zum dritten Nachtrag des Haushaltsetats für die
Schutzgebiete auf 1904 iſt der erſte Erſatztransport im Februar
1904 von 250 Köpfen auf die Abgänge voll in Abrechnung gebracht
worden. Dagegen iſt von den folgenden Ergänzungstransporten
lediglich die Hälfte auf die Abgänge zu verrechnen, während die
andere Hälfte eine Verſtärkung des Sollbeſtandes darſtellt. Jn
Anbetracht der Ungewißheit der bevorſtehenden Abgänge, die auf den
für Ende Auguſt und Anfang September vorbereiteten be
ſchleunigten Ergänzungstransport anzurechnen ſind, läßt ſich zur
Zeit überhaupt noch nicht überſehen, ob durch die Ausſendung eine
auch nur zeitweilige Ueberſchreitung der nach den Erläuterungen
zum Etat zu berechnenden Kopfſtärke herbeigeführt wird. Jeden-
falls iſt zur Zeit eine Ueberſchreitung der Sollſtärke durch
die Jſtſtärke nicht vorhanden; denn die geſamte Kopfzahl der
bisherigen Ausſendungen zuzüglich der bei Beginn der Aufſtandes
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transportes 15 734 Köpfe, davon ſind 1828 Abgänge, bleibt ein
Jſtbeſtand von 13 906, während der Sollbeſtand Ende Juli 14 254
betrug. Von den bis 1905 für die Niederwerfung des Aufſtandes
bewilligten 185,9 Millionen waren bis Ende Juli 137 Millionen
verbraucht, ſo daß der Regierung immerhin noch ein anſehn-
licher Kredit von 48,9 Millionen zur Verfügung ſteht,
während im vorigen Sommer nicht nur die bewilligten Kredite.
gänzlich aufgezehrt waren, ſondern bis zum Zuſammentritte des
Reichstages ein vielfaches der bewilligten Mittel verausgabt
werden mußte. Die angeführten Zahlen tun dar, daß heute noch
garnicht überſehbar iſt, ob und in welchem Umfange für die im
Jahre 1905 bewirkten und in Vorbereitung begriffenen Transporte
auch nur eine Etatsüberſchreitung eintreten wird, während eine
außeretatsmäßige Ausgabe überhaupt nicht in Frage kommt. Unter
dieſen Verhältniſſen liegt für die Regierung zur Einbringung eines
Nachtragsetats und zur Herbeiführung der ſchleunigen Ge-
nehmigung eines ſolchen durch die geſetzgeberiſchen Körperſchaften
nicht nur kein Anlaß, ſondern, genau genommen, nicht einmal eine
Berechtigung vor. Sollte ſich im Endreſultate eine geringfügige
Mehrausgabe auf den Titel Verſtärkung der Schutztruppe für 1905
ergeben, wie ſich vor Feſtſtellung des Kaſſenabſchluſſes überhaupt
nicht konſtatieren ließe, ſo würde dieſe wie jede andere Etatsüber
ſchreitung behandelt werden müſſen. Sollte ſich jedoch im weiteren
Verlaufe des Etatsjahres im voraus überſehen laſſen, daß die be
willigte Sollſtärke nicht ausreicht und die bewilligetn Kredite nicht
innegehalten werden können, oder ſollten andere im Etat nicht
vorgeſehene Ausgaben im Zuſammenhange mit dem Aufſtande ſich
als abweisbar zeigen, ſo würde der Reichskanzler, der feſt
entſchloſſen iſt, die Rechte der geſetzgebenden Körperſchaften auch
unter den durch den ſüdweſtafrikaniſchen Krieg geſchaffenen
ſchwierigen Verhältniſſen aufs peinlichſte zu beachten, nicht zögern,
den geſetzgebenden Körperſchaften einen Nachtragsetat vor-
zulegen und zu der Genehmigung die geſetzgebenden Körperſchaften
rechtzeitig einzuberufen.

Ein Telegramm aus Windhuk meldet: Unteroffizier
Karl Köhler, geboren am 27. 12. 79 zu Hannover, früher
im Königlich württembergiſchen 4. Feldartillerie- Regiment
Nr. 65, am 12. Auguſt 1905 in der Krankenſammelſtelle.
Dawignab an Typhus geſtorben. Reiter Georg
Leſſer, geboren am 26. 2. 83 zu Schmalkalden, früher
im Jnfanterie- Regiment Nr. 167, hat ſich am 11. Auguſt
1905 durch eigene Unvorſichtigkeit eine Schußver-
letzung der linken Hand zugezogen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. Auguſt.

Herzog Ernſt von Sachſen- Altenburg
begeht am heutigen 17. Auguſt das ſeltene Jubiläum einer
60jährigen aktiven militäriſchen Dienſtzeit.

Am 16. September 1826 zu Eiſenberg geboren, trat der
damalige Prinz Ernſt am 17. Auguſt 1845 in das Altenburgiſche
Regiment ein und wurde 1847 zum Leutnant im 2. Schleſ.
Jäger-Bataillon Nr. 6 befördert. Nach beendetem Univerſitäts-
ſtudium trat Erbprinz Ernſt 1851 als Oberleutnant in die
Leib Kompagnie des 1. Garde- Regiments z. F., wurde 1852
zum Hauptmann und 1853 zum Major befördert. Nach dem
Antritt der Regierung ſeines Landes (3. Auguſt 1853) wurde
der Herzog 1856 von den Königen von Preußen und Sachſen
zum Generalmajor und 1859 zum Generalleutnant à la suite
der Armee befördert. 1860 erhielt er dieſe Charge auch in der
hannoverſchen Armee und wurde zugleich zum Chef des
1. Hannoverſchen Jäger-Bataillons ernannt. 1861 wurde er
Chef des 2. Schleſ. Jäger-Bataillons Nr. 6, bei dem er als
Leutnant geſtanden hatte. Jm Jahre 1866 wurde der Herzog,
der ſich beim Ausbruch des Krieges freudig auf die Seite
Preußens geſtellt hatte, weil er von dieſem „die naturgemäße
Verjüngung des deutſchen Vaterlandes erhoffte“, vom König
Wilhelm zum General der Jnfanterie befördert. Der deutſch
franzöſiſche Krieg fand den Herzog Ernſt im Hauptquartier des
Großherzogs Friedrich Franz von Mecklenburg-Schwerin. Er
machte die Belagerungen von Toul und Soiſſons mit, nach
denen ihm das Eiſerne Kreuz verliehen wurde, und beteiligte
ſich ſpäter an dem Feldzuge gegen die franzöſiſche Loire-Armee.
Hierbei wohnte der Herzog der Schlacht bei Bazoches-lesHautes
bei und marſchierte mit den Truppen in Artenah und Orleans
ein. Am 18. Januar 1871 wohnte er der Kaiſerproklamation
in Verſailles bei und führte bei der großen Parade auf den
Feldern von Longchamps (1. März) dem Kaiſer perſönlich ſein
2. Schleſ. Jäger-Bataillon Nr. 6 vor. Am 9. März 1871 aus
dem Felde nach Altenburg zurückgekehrt, zog er am 16. Juni
mit den ſiegreichen Truppen in Berlin ein und hielt am Tage
darauf mit den eigenen Truppen, die beim 4. Armeekorps mit-
gekämpft hatten, ſeinen feierlichen Einzug in Altenburg. 1876

wurde der Herzog vom Kaiſer zum Chef des 1. Bataillons vom
Thüring. Jnfanterie- Regiment Nr. 96 ernannt und in dem-
ſelben Jahre auch à la suite des 1. Garde- Regiments z. F. ge
ſtellt. Weiter verlieh ihm König Albert von Sachſen, nachdem
Herzog Ernſt bereits 1871 zum ſächſiſchen General der Jn-
fanterie befördert worden war, i. J. 1878 das ſächſiſche Jäger
Bataillon Nr. 12. 1891 wurde der Herzog à la suite des
Thüring. Huſaren- Regiments Nr. 12 und ſpäter zum Chef des
8. Thüring. Jnfanterie- Regiments Nr. 153 ernannt.

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin unter-
nahmen Mittwoch vormittag einen längeren Spaziergang
über die Elf Buchen nach dem Herkules. Später hörte der
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Dr. von
Lucanus ſowie im Anſchluß daran in Gegenwart des
letzteren denjenigen des Miniſterialdirektors Dr. Althoff.

Landgraf Alexis von Heſſen-Philippsthal-Barchfeld
iſt am Mittwoch nachmittag in ſeinem Schloſſe zu Herles-

vorhandenen Schutztrupve beträgt unter Einrechnung des Juli- hauſen bei Eiſenach geſtorben.
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Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Reichskanzler Fürſt von Bülow iſt von Norderney
nach Berlin abgereiſt.

Ernennung. Wie der Staatsanzeiger meldet, iſt der
Präſident des Abgéordnetenhauſes, von Kröcher,
zum Wirklichen Geheimen Rat mit dem Prädikat Exzellen z ernannt
worden.

Dementi. Wie Wolffs Telegraphiſches Bureau von
zuverläſſiger Seite hört, wird der König von Spanien
ſeinen Beſuch am Berliner Hofe nicht während der dies-
jährigen Kaiſermanöver, ſondern erſt im November machen.

Die Gattin des Generals von Trotha. Die Kreuzztg.
erwähnt, daß die Gattin von Trothas in einem Berliner
Krankenhauſe totkrank darniederliege, ſo daß es nicht aus
geſchloſſen erſcheine, daß er ſelbſt deshalb nach Berlin komme.
An und für ſich brauchte eine ſolche Reiſe noch nicht als Ver
zicht auf ſeine jetzige Stellung angeſehen zu werden.

Die angebliche Beſetzung des norwegiſchen Thrones
durch einen deutſchen Prinzen. Halbamtlich wird mit Ent-
ſchiedenheit der Ausſtreuung engliſcher Blätter über eine deutſche
Abſicht auf die norwegiſche Krone entgegengetreten. Niemals
habe bei uns an irgend einer Stelle der Gedanke beſtanden
einen deutſchen Prinzen auf den norwegiſchen Thron zu bringen.
Kaiſer und Reich hätten ſich keinen Augenblick einer der
Möglichkeiten in den Weg geſtellt, die nach Löſung der Union
noch ſchweben und die bei der Wahl eines Staatsoberhauptes
für Norwegen in Frage kommen.

Uever das Projekt einer elektriſchen Schnellbahn zwiſchen
Bremen und den Unterweſerorten wird uns aus Bremen ge-
meldet: Gegenüber weitergehenden Zeitungsmeldungen über das
Projekt einer elektriſchen Schnellbahn zwiſchen Bremen und den
Unterweſerorten erfährt Boesmanns Telegraphiſches Bureau, was
bisher geſchehen ſei, beſchränke ſich darauf, daß ein aus ſechs
Herren beſtehender Ausſchuß zuſammengetreten ſei, um durch Zeich-
uung. die. Mittel aufzubringen, die Angelegenheit im einzelnen zu
prüfen und Vorarbeiten vorzunehmen; erſt auf Grund des ge-
wonnenen Makerials werde man ſich darüber ſchlüſſig werden, ob
eine Ausführung des Projektes möglich ſei oder nicht. Ein formelles
Geſuch um Erlaubnis zur Vornahme eventueller Vorerhebungen
ſei erſt in dieſen Tagen an das preußiſche Miniſterium der öffent-
lichen Arbeiten gerichtet worden.

Zwiſchen engliſchen und deutſchen Marinemannſchaften
werden in Zoppot gelegentlich der Anweſenheit des
britiſchen Kanalgeſchwaders ſportliche Wettkämpfe
veranſtaltet werden.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung teilt mit:
„Die bevorſtehende Anweſenheit der engliſchen Heimat-

flotte an unſerer Oſtſeeküſte hat in dem deutſchen Publikum
vielfach den Wunſch erweckt, dieſes intereſſante Schauſpiel
durch eigenen Augenſchein zu beſichtigen. Wie wir hören,
beabſichtigt der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, die Aus-
führung ſolcher Wünſche durch Einlegung von Sonderzügen
zu ermäßigten Preiſen zu erleichtern.“

Von der Spremberger Eiſenbahnkataſtrophe. Die
Meldung von einem am Sonnabend erfolgten Geſtändnis des
verhafteten Spremberger Stationsaſſiſtenten wird von derKottb. Ztg. auf Grund amtlicher Ermittelungen beſtätigt. Der
Verhaftete hat tatſächlich zugegeben, am Tage der werten

Eiſenbahnkataſtrophe 121 Glas Bier vor Dienſtbeginn
getrunken zu haben. Jn der Frage der dauernden
Entſchädigung hat die Eiſenbahndirektion Halle bis jetzt
120 000 Mark vorbehaltlich der Zuſtimmung des Miniſters
bewilligt. Die Erben der Getöteten ſind zur Stellung ihrer
Anſprüche an den Bahnfiskus aufgefordert worden.

Zu den Meldungen über die Eröffnung der Regie-
rung in Allenſtein, die ſich widerſprechen, erfährt die
Königsberger Allgemeine Zeitung folgendes von zuver
läſſiger Seite:

Der Zeitpunkt für die Eröffnung des Geſchäftsbetriebes der
neuen Regierung iſt bis jetzt noch nicht beſtimmt. Es iſt anzu-
nehmen, daß die betreffende Beſtimmung durch die noch zu er-
wartende Königliche Ordre erfolgen wird, welche die neue Regie-
rung überhaupt erſt ins Leben ruft und vermutlich nicht früher
ergehen wird, als bis ſämtliche geſchäftliche Vorbereitungen zum
Abſchluß gediehen ſind. Die Ernennung der für die neue Regie-
rung beſtimmten Beamten, die ſchon am 1. Oktober ihre Stellung
antreten ſollen, iſt dabei lange nicht das ſchwierigſte. Viel mehr
Mühe und Arbeit verurſacht die Beſchaffung, Einteilung und Aus-
ſtattung der Geſchäftsräume, die Anlegung der Regiſtraturen,
Bibliotheken und was ſonſt noch für den Betrieb einer großen
Landesbehörde erforderlich iſt. Alle dieſe Vorarbeiten ſollen bis
zum 1. November dieſes Jahres zu Ende geführt ſein, und dem-
gemäß darf auch dieſer Tag als mutmaßlicher Termin für die
Eröffnung der neuen Regierung angeſehen werden.

Der Krieg in Oſtaſſen,
Artikel 6 der Frieden sbedingungen, der angenommen wurde,/

ſichert den Japanern die
Uebergabe der ruſſiſchen Pachtungen auf der

Liautung- Halbinſel
einſchließlich Port Arthur Dalny und den Blonde und Elliot
inſeln. Ein anderer Artikel enthält die gegenſeitige Ver
pflichtung, die

territoriale und adminiſtrative Unverſehrtheit Chinas
und das Prinzip der offenen Tür zu achten.
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Vorausſichtlich werden die Friedensverhandlungen nunmehr weniger
ſchnell geführt werden. Miniſter Witte erhob energiſchen Einſpruch
dagegen, daß außer der Zahlung einer Kriegsentſchädigung und der
Abtretung von Sachalin noch die Auslieferung der in den neutralen
Häfen internierten Kriegsſchiffe, die Einſchränkung der Seeſtreit
kräfte im fernen Oſten und die Abtretung der chineſiſchen
Oſteiſenbahn an China gefordert werde. Artikel 7, der ſich mit der

Oſteiſenbahnbefaßt, iſt geſtern (Mittwoch) erörtert. Die Ruſſen beſtehen darauf,

daß die Bahn als Privateigentum der RuſſiſchChineſiſchen Bank an
ſei. Die Japaner erklären demgegenüber, daß die Bahn von

ußland zu ſtrategiſchen Zwecken gebaut worden ſei. Eine maß-
japaniſche Perſönlichkeit hat erklärt, Japan werde von dieſem

tandpunkte niemals abgehen.
Die Lage der Friedensverhandlungen läßt ſich in

offiziell folgendermaßen beſchreiben: Die
Friedensunterhändler werden mit den Verhandlungen fork-
fahren, ſoweit dies möglich iſt, ohne jedoch in weiteren
Punkten, welche Japan für weſentlich hält, nachzugeben.
Sollte ſich dann herausſtellen, daß es unmöglich iſt, ein
Uebereinkommen zu erreichen, ſo wird Japan erklären, daß
weitere Verhandlungen zwecklos ſeien, und wird ſeine Auf-
merkſamkeit dem Feldzuge in der Mandſchurei zwenden;
jedoch hat man immer noch Hoffnung, daß ein

Kompromiſz
erreicht werden wird.

General Lenewitſch
telegraphiert unter dem 14. Auguſt: Am 13. Auguſt be-
ſchoſſen japaniſche Torpedoboote Lazarewo. Jhre Verſuche,
Truppen zu landen, ſind zurückgewieſen worden. Nach Be
richten aus Korea ging am 5. Auguſt eine japaniſche Ab-
teilung von Kopungſan Paus gegen eine bei Tſchakeri
ſtehende ruſſiſche Abteilung vor, wurde aber durch Gewehr-
feuer zurückgeworfen. Die Offenſive des Feindes wurde
am 6. und 7. Auguſt erneuert, jedoch zurückgewieſen, gleich
zeitig gingen die Japaner gegen eine andere ruſſiſche Ab-
keilung vor, wurden aber auch dort zurückgeworfen. Die
Japaner flohen und ließen eine Anzahl Tote ſowie weg-
geworfene Munition zurück.

Am 10. Auguſt fand ein Kampf bei Onghi ſtatt; die
ruſſiſche Abteilung ging zum Angriff über, trieb die Japaner
in ſüdlicher Richtung zurück und erbeutete Waffen und
Munition.

Jn einem zweiten Telegramm meldet Lene-
witſch Nach Berichten aus Korega haben die Ruſſen nach
Kampf das Dorf Kopungſan beſetzt. Das Gewehrfeuer bei
Lazarewo hörte am Morgen des 13. Auguſt auf. Die
japaniſchen Torpedoboote haben ſich entfernt.

Aus Tokio
wird amtlich gemeldet: Die Ruſſen machten am 14. d. M.
zwei Vorſtöße in der Nähe von Tſchantu und Peiyuan-
puanen, wurden jedoch zurückgeſchlagen. Die Japaner
hatten einen Toten und die Ruſſen 45 Tote.

Zum Schluß ſei noch folgende Meldung der Magdeb.
Ztg. verzeichnet:

Die Unterredung des ruſſiſchen Miniſterpräſidenten
Witte mit den amerikaniſchen Bankiers hat den Erfolg
gehabt, daß dieſe Witte

mehrere Milliarden 4proz. Anleihen
zur Verfügung ſtellten.

Die Lage in Rußland.
Die Veröffentlichung des kaiſerlichen Manifeſtes

und der Reichsdumgordnung wird vorausſichtlich am
19. Auguſt erfolgen. Von den dem Kaiſer vorgelegten acht
Entwürfen des Manifeſtes ſoll der von Pobjedonos-
zew verfaßte den Vorzug erhalten haben.

Bei Schluß der Redaktion läuft noch folgende Mel-
dung ein:

Petersburg, 16. Aug. Durch kaiſerlichen Ukas
ſind zur Dispoſition geſtellt worden die Admirale Krieger,
Kommandant der Seediviſion im Schwarzen Meere, Viſchne-
vetzky, zweiter Kommandant derſelben Diviſion, Kapitän
Guzewitſch, Kommandant des „George Pobjedonoszew“,
unter Beförderung zum Kontreagdmiral, und der Kom-
mandant der „Pruth“, Korvettenkapitän Baranovsky, unter
Beförderung zum Kapitän.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der König von England
wurde am Mittwoch in Jſchl um 10 Uhr vom Kaiſer Franz Joſef zu
einer Spazierfahrt abgeholt um 11 Uhr erfolgte die Abreiſe nach
Marienbad. Jn Gmunden unterbrach der König die Fahrt auf
20 Minuten, um den Beſuch der Familie des Herzogs von Cumber-
land entgegenzunehmen.

Frankreich.

Franzöſiſch- engliſcher Depeſchenwechſel.
Als das franzöſiſche Geſchwader den Hafen von Portsmouth ver

ließ, ſandte Präſident Loubet eine Depeſche an König Eduard, in der
er für dieſen neuen Ausdruck der die beiden Länder verbindenden
Freundſchaft ſeinen Dank ausſprach. König Eduard erwiderte, England
ſowie auch er wären entzückt, der franzöſiſchen Marine die Freundſchaft
zu erweiſen, die ſie für Frankreich hätten. Rouvier und Lord Lans-
downe wechſelten gleichfalls herzliche Depeſchen, in denen ſie erklären, daß
die Erinnerung an den Beſuch in Portsmouth unvergänglich ſein werde.

Kontreadmiral Aubert
iſt zum Chef des Generalſtabes der Marine ernannt worden.

Dänemark.

Das engliſche Geſchwader
Amtlich wird in Kopenhagen mitgeteilt: Das engliſche Kanal

eſchwader, beſtehend aus zehn Schlachtſchiffen, vier Kreuzern und zwölf
Torpedobootszerſtörern, trifft vor Kopenhagen am 8. September ein
und bleibt vorausſichtlich bis zum 12. September da.

Türkei.
Die Lage in Makedonien.

Der Stellvertreter des bulgariſchen Metropoliten in Monaſtir, der
am 5. Auguſt verhaftet worden war, wurde freigelaſſen.

Das ſerbiſche Kloſter Liſolaj, nördlich von Monaſtir, wurde von
einer bulgariſchen Bande verbrannt und der Verwalter ermordet.
Freitag drang eine 1000 Mann ſtarke griechiſche Bande in Kladorabi
in der Nähe von Florina ein, tötete 17 Anhänger des Exarchats mit
Meſſern und Knütteln und plünderte das Dorf. Jn Kumanicevo,
Bezirk Kaſtoria, wurden ein Prieſter des Exarchats und zwei Frauen
von Mitgliedern der Bande getötet und ein Knabe verwundet.

Der Oberbefehlshaber in Yemen
Marſchall z Paſcha telegraphiert nach einer amtlichen Meldung aus
Konſtantinopel, daß mehrere in der Umgebung und an der Straße,
welche von der Grenze bei Menaha nach Sanaa führt, gelegenen
Anhöhen, ferner die Feſtung Mefhak und die Berge von Sevkelhamis
ſowie alle bis auf zehn Wegſtunden von Sanaa befindlichen Stellungen

japaniſchen

bis Kamlan von Truppen beſetzt wurden. Die in dem genannten
Gebiete angeſammelten Aufſtändiſchen wurden vollſtändig in die Flucht

geſchlagen
Serbien

Lärmin der Skupſchtina.
Moravakreiſe in der Skupſchtina fortgeſetzt. Jnfolge einer lebhaften

Altradi Nulen Moſtic über ihr Verhalten während der Regierung des
Königs Alexander entſtand großer Lärm, ſodaß der Präſident genötigt
war, die Sitzung um 11 Uhr zu ſchließen. Die nächſte Sitzung wurde
auf nachmittags 4 Uhr anberaumt.

Nordamerika.
Ein nationaler Gegenſeitägkeitskongreß

hat am Mittwoch ſeine auf zwei Tagungen berechnete Sitzungen in
Chicago eröffnet.
guter Vertretung der Fabrikanten aus dem Oſten, waren zugegen. Es
wurde über die gegenſeitigen Handelsbeziehungen zu anderen Ländern,
über ein Amendement zum Dingleytarif, Aenderungen zu dem
zwiſchenſtgatlichen Handelsgeſetz und ähnliche Angelegenheiten verhandelt.

Bemerkenswert war die Anweſenheit der in Chicago anſäſſigen
fremden Konſuln, die ſaſt jedes Land auf der Erde vertreten. Miſter
Sanders aus Chicago ſtellte feſt, daß eine europäiſche Regierung nach
der andern die Schlinge zuzöge, um den amerikaniſchen Exporthandel
zu erdroſſeln. Der neue deutſche Schutzzolltarif beab-
ſichtige amerikaniſches Getreide und Lebensmittel
auszuſchließen. Sanders ſtellte die Abſicht eines Angriffs auf
das Prinzip des Schutzzolles in Abrede. Die Wohlfahrt der Landwirt
ſchaſt könnte bei einen angemeſſenen Vorgehen des Kongreſſes geſiſchertwerden, ohne daß die amerikaniſche Induſtrie darunter leide.

China.
Attentat auf die Kaiſerin von China.

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Tientſin:
Auf die Kaiſerin von China erfolgte ein Attentat auf dem
Wege zum Sommerpalaſt außeryalb des Nordweſttores.
Der Täter war als Soldat verkleidet, er wurde von einem
regulären Soldaten mit dem Bajonett erſtochen. Die
Kaiſerin in der Sänfte blieb unverletzt.

Aus Nah und Fern.
Von den Ausgrabungen in Jtalien.

richt über die Ausgrabungen in Jtalien meldet nach einer aus
Rom uns zugehenden Draähtnachricht: Eine ſehr wichtige Ent
deckung iſt in den Katakomben von Rom gemacht worden. Man
hat dort die hiſtoriſche CommodillaBegräbnisſtätte an der Via
Oſtienſe wieder aufgefunden. Dieſe ſeit dem neunten Jahr
hundert nicht mehr benutzte Begräbnisſtätte war allmählich in
Vergeſſenheit geraten, bis im Jahre 1720 durch Zufall eine
große unterirdiſche Kammer derſelben entdeckt worden war, die
aber durch einen plötzlichen Einſturz von neuem verſchüttet
wurde. Jnfolge von planmäßigen Nachforſchungen hat man
jetzt ausgedehnte unterirdiſche Räume entdeckt, die Moſaik-
en und zahlreiche handſchriftliche Aufzeichnungen ent-
halten.

Große Demonſtrationen. Aus Catania wird uns gedrahtet: Am
Mittwoch morgen fand in dem Dorfe Grammichele eine Verſammlung
der Arbeitskammer ſtatt. Nach dieſer griffen die Verſammelten, der
Aufforderung eines Mannes folgend, die Vertreter der öffentlichen
Macht an, ſchleuderten Steine und verſuchten im Zivilklub, der im
Erdgeſchoß des Rathauſes belegen iſt, Feuer anzulegen, indem
ſie die Eingangstür zum Rathauſe einſchlugen. Nach den geſetz
lich vorgeſchriebenen Aufforderungen und nachdem alle Mittel verſucht
worden waren, die Ruhe wiederherzuſtellen, feuerten die Poliziſten,
wodurch ſieben Manifeſtanten getötet und mehrere andere verwundet
wurden. Auch die Polizei hatte mehrere Verwundete. Der Unter-
präfekt eilte mit Verſtärkungen herbei und ſtellte die Ruhe wieder her.

Die Arbeiten am Panamakanal ſind, nachdem die dafür be-
willigten 40 Millionen Mark ausgegeben worden ſind, auf ein
halbes Jahr gänzlich eingeſtellt worden.

Sport und Jagd.
München, 16. Aug. (Automobilfahrt Nürnberg-München.)

Als erſter traf um k. Uhr 58 Minuten Dinsmore-Paris (Mer-
cedes) ein.

München, 16. Aug. (Herkomerkonkurren z.)
Bis 5 Uhr nachmittags trafen 67 Wagen ein. Die ganze Fahrt
machte die Prinzeſſin Battenberg mit. Von 79 kamen 66 gültige
Wagen zurück, davon 28 ohne jeden Defekt. Für die Preiſe
kommen in Betracht: Ladenburg- München (Mercedes), Hynde-
Wien (Mercedes), Lange (Hermes), Poege- Chemnitz (Mercedes).

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Auguſt.

Mord in der Bruckdorferſtraße.
Wie wir hören, ſoll geſtern abend die 22——23 jährige Ehefrau

Lo l l von Hausbewohnern in der Wohnung des Schloſſers Karl M.
ermordet aufgefunden ſein. Wir kommen auf die ſchauerliche An-
gelegenheit, ſofern ſie ſich beſtätigt, zurück.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Leipzig, 16. Aug. (Kommerzienrat Max Huth f.)

Der langjährige frühere Direktor der Allgemeinen Deutſchen Kredit
anſtalt und öſterreichiſche Generalkonſul Kommerzienrat Max Huth iſt,
wie das Leipz. Tagebl. meldet, heute nachmittag geſtorben.

W. Gera (Reuß), 15. Aug. (Beendeter Streik.
Spurlos verſchwunden. Jn den hieſigen Färbereien
wurde geſtern die Arbeit zum größten Teile in vollem Umfange
und anſtandslos von den Arbeitern aufgenommen. Auch der
Streik der Tiſchler iſt geſtern beendet worden. Die Geſellen
haben die Arbeit wieder aufgenommen, nach dem ſie ihre Forde-
rungen faſt ganz durchgeſetzt haben. Seit Sonnabend abend
iſt das 18jährige Dienſtmädchen Klara Benkert aus Töppeln
verſchwunden. Man befürchtet, daß ihm ein Unglück zugeſtoßen
iſt. Bisher war nichts über ſeinen Verbleib in Erfahrung zu
bringen.

W. Jlversgehofen, 15. Aug. (Vom Rade geſtürzt) iſt
hier geſtern der Arbeiter Treiber, wodurch er eine Gehirn-
erſchütterung erlitt, an deren Folgen er noch heute bewußtlos
darnieder liegt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 17. Auguſt. Die Aachen Münchener Feuer

verſicherungsgeſellſchaft hat der Stadt Berlin für die
Forckenbeck-ZelleStiftung 20 000 Mark zur Verfügung geſtellt.

Berlin, 17. Auguſt. n der Nähe von Kolberg iſt der
Fiſchereikutter „Marie“ aus Stettin untergegangen. Von der
Beſatzung ſind drei Mann ertrunken.

Frankfurt a. M., 16. Auguſt. Hier iſt eine Spielhölle
ausgehoben worden. 20 Perſonen wurden dabei verhaftet.

Marienbad, 16. Aug. Der König von England iſt heute
abend hier eingetroffen.

Barmen, 16. Auguſt. Der Kaſſierer der Barmer Ver
waltungsſtelle des ſozialdemokratiſchen Textilarbeiter- Verbandes
iſt nach Unterſchlagung von mehreren tauſend Mark flüchtig
geworden.

Am Mittwoch wurde die Verhandlung über die Wahlen im

Polemik h dem liberalen früheren Miniſter Weljkovie und dem

600 Abgeſandte aus allen Teilen des Landes, bei

Der amtliche Be

Wien, 16. Aug. Wie man der N. Fr. Pr. aus Petersburg
telegraphiert, werden die Bedingungen Japans dort als unan
nehmbar betrachtet. Die Mobiliſierungsabteilung des Hauptſtabes
veſchäftigt ſich bereits mit dem Plane einer allgemeinen Mobili

erung.ß Paris 16. Aug. Ein hieſiges Blatt meldet, daß Jtalien den

Garantiemächten vorgeſchlagen habe, den gegenwärtigen politiſchen
Zuſtand auf Kreta dahin abzuändern, daß Kreta das Protektorat
des Sultans anerkenne, im übrigen aber ſich ſelbſt verwalte, ſo
daß die Garantiemächte ihre Aufgabe beendet erklären könnten.
Deutſchland ſei don dieſem Vorſchlage in Kennntis geſetzt worden.

Paris, 16. Aug. Das Schiedsgericht, welches mit der Be
gleichung der Differenzen zwiſchen Frankreich und Venezuela be
auftragt iſt, hat auf dringende Reklamationen Frankreichs fünf
n en Franks bewilligt. Drei Reklamationen wurden ab-

gelehnt.Trient, 16. Aug. Von einer über den Calcerrancia
marſchierenden ſchmalſpurigen Haubitzbatterie ſtürzte ein Geſchütz
über die Berglehne 10 Meter in die Tiefe ab. Zwei Soldaten
wurden leicht verletzt und drei Pferde getötet. Das Geſchütz
wurde beſchädigt.

16. Aug. Jn der heutigen Vormittagsſitzung
der Friedenskonferenz waren die Bew lm mit der Be
ratung des Artikels 7 beſchäftigt. Jn der Nachmittagsſitzung
wurde die Debatte hierüber fortgeſetzt.

Algier, 16. Aug. Der Prätendent von Marokko entließ
ſeinen Stabschef, den Franzoſen Delbrel. Dieſes Ereignis ſoll
die Folge von Beſprechungen ſein, die zwiſchen Bu Hamama
und Oberſt Eſagnol, der am 13. Juli im age des Prätendenten
ankam und am 28. Juli wieder von dort abreiſte, ſtattgefunden
haben. Die Verhandlungen ſollen ſich darauf bezogen haben,
daß Delbrel verſucht hat, zu ſeinem Nutzen eine Unternehmung
gegen Melilla ins Werk zu ſetzen.

Tanger, 16. Auguſt. Eine Anzahl in Marokko 7
Algerier ſandte eine Abordnung zu dem franzöſiſchen Ge-
ſandten, um gegen die Verhaftung eines algeriſchen Unter
tanen Widerſpruch zu erheben und ihn zu bitten, dafür Sorge
u tragen, daß die ihnen durch die Verträge zuerkannten
echte geachtet würden. Der Geſandte verſprach, daß ihrem

Einſpruch Genugtuung gegeben werden würde.
London, 16. Aug.F

Chargé d'Affaires offiziell in Kenntnis davon geſetzt, daß der
Konrakt bezüglich der durch Graf Tattenbach vermittelten deutſchen
Anleihe unterzeichnet worden iſt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 18. Auguſt: Wolkig, kühl, windig.
Sonnabend, 19. Auguſt: Bewölkt, Regenfälle, kühl, teils heiter,

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,75, Trotha 1,58, Alsleben 1,88, Bern

burg 0,98, Calbe, Oberpegel 1,48, Calbe, Unterpegel 0,44.
Unſtrut Straußfurt 1,00. Moldau: Budweis 0,04, Kamaik

Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel --2,04, Branden
burg, Unterpegel 1,04, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 6,50, Havelberg 1,98. Elbe Pardubitz 0,26,
Brandeis 0,12, Melnik 0,27, Leitmeritz 0,18, Außig 0,00,
Dresden 1,21, Torgau 0,98, Wittenberg 1,95, Roßlau

1,62, Aken 1,98, Barby 1,86, Magdeburg 1,60, Tanger
münde 2,59, Wittenberge 2,28, Lenzen 2,32, Dömitz 1,68,

Darchau 1,36, Lauenburg 1,48.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 17. Aug. 210 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der B. B.Z.
über die Woche vom 8.--14. Auguſt geſchrieben: Greifbare Fabrik
zucker waren zu Beginn dieſer Berichtszeit ſeitens einer ſüd-
deutſchen Raffinerie, die im September den Betrieb aufnehmen
will, geſucht und erzielten demzufolge ab Braunſchweiger Station
ca. 10,60 mit Sack die 50 Kg., 88 9 Rend., zu welchem Preiſe
die zweite Hand einen größeren Poſten fob Neufahrwaſſer an die
gleiche Raffinerie verkaufte. Später, als der Terminmarkt flau
wurde, kamen noch verſchiedene Fabriken, beſonders des
Hallenſer Bezirkes mit Angebot à 10,50 mit Sack ab Sta-
tionen an den Markt, was indeß beträchtlich zu teuer war, auch
die Ermäßigung einiger Forderungen auf 10,10 mit Sack ab
Station, bei 8 Vorfracht nach Wallwitzhafen, ließ noch kein
Geſchäft zu. Ein wenig beliebter Zucker der Helmſtedter Gegend
erzielte bei verſchiedenen Raffinerien 10 Leihſäcke ab Station.
Neue Ernte war von ſüddeutſchen und rheiniſchen Raffinierien
verſchiedentlich gefragt, denen ſich ſpäter auch einige hieſige
Raffinerien zugeſellten letztere hatten ca. 9,10 ohne Sack, frei
hier, Tarif JI, 88 96 Rend. die 50 Kg. angelegt. Die Fabriken
waren zu dieſem Preiſe nicht Abgeber, auch die zweite Hand
konnte dazu nicht verkaufen, ſie mußte zumeiſt 10-15 die
50 Kg. höher halten, Am Sonnabend erließ die zweite Hand
einige Tauſend Zentner Oktober-Dezember- Lieferung zu 9
ohne Sack ab Station bei 14 die 50 Kg. Vorfracht, Tarif I,
nach hier. Nacherzeugniſſe waren nur vereinzelt angeboten, die-
ſelben wurden zumeiſt von Raffinerien aufgenommen. Der Ver-
lauf des heutigen Marktes war ruhig; gehandelt wurden heute
vormittag 10 000 Ztr. greifbarer Zucker zu 9,70 ohne Leih-
ſäcke ab Station bei 27 die 50 Kg. Vorfrucht nach Tarif I an
zwei hieſige Raffinerien. Die amtliche Feſtſtellung ergab für
(Nachprodukt, Notiz vom Sonnabend) Kornzucker Grundl. 88
Rend. 9,70--9,90 Nacherzeugniſſe Grund 75 Rend. 7,75
bis 7,85 ohne Sack die 50 Kg. ab Stationen. Der hieſige amt-
liche Freitagsbericht bezifferte die Umſätze auf 25 000 Ztr. (ledig-
lich Zucker aus erſter Hand), ſonſt meldeten Hamburg 13 000 Ztr.
(erſte und zweite Hand), Braunſchweig 18 000 Ztr., Halle a. S.
15 000 Ztr. an den übrigen Plätzen fanden keine Abſchlüſſe ſtatt.
Der Raffinadenverkehr litt unter dem Rückgang des Termin-
marktes, neue Abſchlüſſe kamen nur vereinzelt, zumeiſt nach aus
wärtigen Plätzen zu Stande. Die Abforderungen ſind zufrieden-
ſtellend. Jn Granulated beginnt ſich die Nachfrage zu mehren.
Der Terminhandel brachte im Laufe dieſer Woche eine deutliche
Scheidung zwiſchen alter und neuer Ernte. Auguſt- und auch
September- Lieferung waren fortgeſetzten unvermittelten Schwan
kungen ausgeſetzt, je nachdem Kauf oder Verkaufsaufträge vor-
lagen. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, ſtetig, aber
ohne Geſchäft. Die amtliche Feſtſtellung ergab, für Kornzucker
Grundl. 88 Rend. die 100 Kg. fob Hamburg Auguſt 20,25
Gd., 20,50 A. Br., September 19,75 A. Gd., 20,10 A. Br., Ok-
tober 18,70 Gd., 18,80 A. Br., Oktober-Dezember 18,50
Gd., 18,60 Br., Mai 19,05 Gd., 19,15 Br. Auguſt
ſteht demnach gegen vergangenen Montag 1,25 September-
Lieferung 0,85 die 100 Kg. niedriger, während neue Ernte in
nahen Sichten 5--10 in entfernteren Sichten 15 die 100 Kg.
anzog. Die engliſchen Märkte folgten, nach dem Bank-Holi-
day vom Montag, am Dienstag bei Eröffnung nicht der feſten
Haltung der feſtländiſchen Märkte, am Mittwoch fielen die Preiſe
auf annähernd 10 ſh. fob Hbg., um dann am Donnerstag auf
10 ſh. 6 d. fob Hbg. infolge der beſſeren auswärtigen Nachrichten
zu ſteigen. Freitag und Sonnabend überwog neuerdings ein
matter bis ruhiger Ton. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für
Beet, 88 S Rend. p. cwt. fob Hbg. Auguſt 10 ſh. 34 d. Wert,

Wie der Korreſpondent der Times aus
Tanger meldet, hat die dortige deutſche Botſchaft den franzöſiſchen
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September 10 ſh. Wert, Oktober Dezember 0 ſh. 3 d.
Wert, Jan. -März 9 ſh. 334 d. Wert, Mai 9 ſh. 554 d. Wert.
AuguſtSeptember Lieferungen ſtehen gegen vorigen Wochenſchluß
danach 124 d. p. ewt. niedriger, neue Ernte notiert dagegen 125
bis 3 d. p. cwot. höher. Engliſche Raffinaden wenig Geſchäft zu
behaupteten Preiſen, Granulated mehr Nachfrage für Jndien und
China. Kolonialzucker hatten unbedeutendes Geſchäft zu behaup
teten Preiſen. Der Pariſer Markt war fortgeſetzten Schwan
kungen im Rahmen von 126 bis 50 Ctms. für alte bezw. 121
bis 25 Ctms. die 100 Kg. für neue Ernte unterworfen, je nachdem
Glattſtellungen oder Deckungen vorgenommen wurden, oder
freundlichere bezw. ſchwächere auswärtige Meldungen vorlagen.
Neue Ernte war verhältnismäßig beſtändiger in der Tendenz wie
laufende Ernte. Die Mattigkeit am Schluß des Marktes am
Freitag war durch größere Verkäufe im laufenden Monat veran
laßt. Die Affäre Jaluzot iſt jetzt augenſcheinlich für den Markt
abgetan, es bleibt nun abzuwarten, welchen Einfluß die Arrange-
ments auf die Liquidierung der beteiligten Pariſer Firmen haben
werden. Mitte der Woche ſind anſcheinend neue Exportverkäufe
nach England zuſtande gekommen. Schlußpreiſe Freitag nach
mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kg.: Auguſt 27,3724 Fr., Sep-
tember 27,75 Fr., Oktober-Januar 28 Fr., Januar-April 28,62
Francs. Alte Ernte iſt ſomit gegen voraufgegangenen Wochen-
ſchluß unverändert, neue 25 bezw. 1214 Ctms. die 100 Kg. nied-
riger. Der Prager Markt war Montag feſt, Dienstag ruffger,
Mittwoch ſchwach, am Donnerstag auf die Meldungen des
Amerikaſchluſſes erholt, am Freitag matt, Sonnabend ruhig. Die
Umſätze in Fabrikzuckern hielten ſich in den mäßigſten Grenzen.
Raffinaden ſchwankend, wenig Geſchäft. NewYork war zu-
meiſt feſt. Muscovaden und Centrifugals wurden Ctms. p. lb.
erhöht. Centrifugals wurden zuletzt zu 4 Ctms, p. lb. ge-
handelt. Jn Deutſchland war das Wetter bis Mittwoch über-
wiegend trocken, wenn auch kühler infolge des Schneefalles in Süd
bayern und Tirol. Am Donnerstag gingen in vielen Teilen
Deutſchlands vielfach Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen,
Sturm und Hagel nieder, die größeren Schaden anrichteten. Jn
Süddeutſchland hatte die Gegend zwiſchen Karlsruhe und Mann-
heim, die bayeriſche Pfalz, ſowie Heilbronn ſchwer zu leiden, die
Weinernten wurden zumeiſt vernichtet und die Rübenfelder da-
ſelbſt wurden durch Hagel in Mitleidenſchaft gezogen. Jn Thü-
ringen herrſchten Unwetter, die Bezirke Triptis, Gera, Schmölln
wurden heimgeſucht, im Königreich Sachſen wurde das Vogtland
(Plauen) verwüſtet, die Lauſitz, der Bezirk Kottbus in dem Strich
Kalau, Göllmitz-Kemmen hatten ſchwere Gewitter. Dasſelbe
meldete man aus den Kreiſen Bromberg, ſowie Graudenz;
Schleſien war faſt ganz regenfrei, Hannover-Braunſchweig, An-
halt und der nördliche Teil der Provinz Sachſen hatten nur mäßige
Niederſchläge. Thale a. Harz hatte Donnerstag nachmittag ſtarken
Hagel. Ueber den Rübenſtand ſind ſtarke Aenderungen nicht zu
berichten. Teilweiſe werden Klagen über Auffſchuß, kurze Rüben
und Gelbwerden der Blätter beſonders in ſchweren Böden laut.
In Oeſterreich hatten Böhmen und Mähren am Montag ſowie
Donnerstag-Freitag, der Wiener Bezirk am Freitag ſtärkere
Niederſchläge. Mit dem Stande der Rübenfelder iſt man durch-
ſchnittlich zufrieden. Jn Frankreich traten Sonntag vereinzelt
Regenſchauer auf, am Donnerstag fanden im Norden weit ver
breitete ſtärkere Niederſchläge ſtatt. Der Rübenſtand iſt nicht aus-
geglichen, die Felder ſind teils gut, teils klagt man über wurzelige
Rüben und auch über geringes Gewicht. Belgien und Holland
berichten befriedigend, Rußland klagt über zu trockene Witterung.
Dänemark hatte in der Nacht zum voraufgegangenen Sonntag
ſchwere Gewitter, beſonders auf der Jnſel Fühnen.

—-y. Die Verwaltung der Heddernheimer Kupferwerke vormals
Heſſe teilt der B. B.Z. mit, daß die Kursſteigerung, die ſich in
den letzten Tagen in den Aktien der Geſellſchaft vollzog die
Stammaktien waren von 98 auf 106, die Prioritätsaktien von
118 auf 124 geſtiegen nach den Ergebniſſen der erſten ſieben
Monate nicht gerechtfertigt ſei; wenn auch die Beſchäftigung
der Werke eine gute ſei und in den Erträgniſſen ſich eine langſam
fortſchreitende Beſſerung nicht verkennen laſſe, ſo ſei doch zu be-
rückſichtigen, daß für Abſchreibungen auf die ausgedehnten An-
lagen jährlich große Summen verwandt werden müſſen. Jm
Vorjahre erhielten die Stammaktien 2 9 Dividende, während für
die Prioritätsaktien die volle Vorzugsdividende von 6 aus
gezahlt wurde.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 16. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer
guter märk. 168,00-—-170,00 ab Bahn. Roggen, neuer guter märk.
147,00--149,00 C ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 140,00
bis 147,00 ſchwere 148,00 156,00 AC, ruſſiſche und Donau
leichte 133,00 140,00 ſchwere 146,00 150,00 ab Bahn
und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 157,00 164,00 mittel 151,00-—156,00 gering
147,00 150,00 neuer inländiſcher 137,00 150,00 ruſſ. fein
147,00---152,00 mittel und gering 138,00--146,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund 140,00 141,00
mittel mit Geruch 125,00 132,00 runder 138,00 140,00 C. frei
Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel 141,00-—150,00
feine und Taubenerbſen 153,00 164,00 C. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,00--22,75 Roggenmehl 0 und 1 19,10
bis 20,30 Weizenkleie 9,75 10,50 Roggenkleie 10,75 11,25

Mittagsbörſe: Weizen, märker neuer guter 168,00 170,00
ab Bahn, Sept. 170,75 Ac, Okt. 170,75 Dez. 172,75 172,50
Roggen, guter neuer 147,50 149,00 ab Bahn, September 148,00
bis 148,50 Okt. 147,25—147,50 Dez. 147,50 Haſer,
Dezember 137,75 c Weizenmehl 00 21,00--22,75 c Roggenmehl
0 und 1 19,10--20,30 c. Rüböl, Auguſt 47,00 C. Brief, Okt.
47,50 A. Dez. 48,10--48,20 Mai 48,90 49,00 Preiſe
um 21 Uhr (nichtamtlich): Weizen, Sept. 170,75 Okt. 170,50
Dez. 172,50 Roggen, Sept. 148,50 Okt. 147,50 Dez.
147,75 Hafer, Sept. 135,50 Okt. 135,50 Dez. 137,75
Mais, Sept. 124,75 Okt. 122,00 AC, Dez. 122,00 A. Mehl, Sept.
18,60 A. Okt. 18,60 Dez. 18,60 Rüböl loko 47,00 Aug.
47,00 Okt. 47,50 C Dez. 48,20 Mai 49,00 C.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 16. Auguſt 1905.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Oſtpreußen 169 165 130--140 120--140 125--140
Weſtpreußen 160 172 130--138 130--188 128 138
Brandenburg 160 172x 134--152x 130 156 130 164
Pommern 163--172 128--146 135 150 130 142
Poſen 166 175 128--144 128--150 135 143
Schleſien 158 177 135--152 128--144 123--142
Provinz Sachſen 159 178 135--155 130 180 130 165
SchleswigHolſtein 162 174 140--155 135-- 150 140--150
Hannover 152 180 155--168 130--180 142 173
Weſtfalen 163 177 143 152 125--155 145 165
Kaſſel 160 163 145--149 130 140 153 167
Kgr. Sachſen 164 182446 153 156 165 140 162
Mitteldeutſche Staaten 158--175 140 148 150--175 135 160
Mecklenburg 157--163 135--142 130 140
b) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt wordeng Stadt

önigsberg i. Pr. 136 SDanzig 172 138 138 139Stettin 165 142 142Poſen a. 175 n. 169 140 S a. 140Breslau a. 176 n. 170 146 140 a. 142 n. 128
Berlin 1723 152x 154xMagdeburg 165 146 130 159

Leipzig a, 182 n. 172 150 165 a, 162 n. 145
amburg 166 150over 164 146 180 170ſadnhei tMannheim

Oſterode 165 134 z 136Schneidemühl 166 170 142 144 148 150 140 142
Bernburg 158 175 140--148 160 175 160
Cöthen 165-- 168 144--146 166Deſſau 165 146 150 135Roſtock 157--162 135--140 140 142 134
Waren 159 163 138 142 139 130--140Raps: Breslau 225, Stettin 210

a. alte Ware, n. neue Ware.
e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes4 heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

Newyork Weizen loko 87 Cts. 134,80 87 Cts. c. 134,90
Chicago Sept. 81 Cts. 125,90 81 Cts. 125,25
Liverpool Sept. 6 ſh. 67/g d. 148,25 6 ſh. 7 d. 148,45
Odeſſa loko 94 Kop. 123,50 95 Kop. 124,80
Riga loko 971 Kop. 128,10 98 Kop. 128,75
Paris I Aug. n ung Fces. 22,95 Fes.
Antwerpen Fes. Fcecs,Budapeſt Kr. Kr.BuenosAires* Weizen loko et. pap. 670 ctvs. pap. 119,25
Odeſſa Roggen loko 76 Kop. „99,85 76 Kop. „99,85
Riga loko 80 Kop. 105,10 80 Kop. 105,10
Zehn a Fcs. Freseſſa afer Kop. Kop. eRiga loko 70 Kop. 92,00 70 Kop 92,00Odeſſa Futtergerſte loko 63 Kop. 82,75 64 Kop. 84,10
Riga loko 72 Kop. 94,60 71 Kop. 393,30NewYork Mais Sept. 587 Cts. 97,45 59x Cts. 98,45

Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Aug. Kr. 16,60 Kr. 141,45
Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 4585 ctvs. pap. 86,35

bdfr. Buenos Aires.
Fracht von nach Hamburg 9,50 nach Rotterdam 9,00
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 9,50 nach Rotterdam 9,00
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 5,30 nach Rotterdam

8,90 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 12,25 nach

direkten Häfen 13,30 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 16. Auguſt. Weizen: Kanſas II Aug. Sept.
177 A. Donauer 78/79 kg Aug. Sept. 169 Südruſſ. 9 Pud
Aug. Sept. 171 A. La Plata: 80 kg Aug./ Sept. 176 Ab, 76 kg
Aug. Sept. 172 C. Roggen: Südruſſ. 915 Pud Aug. 147 AC.,
920 zwölftägig 1481 Donau-Bulgarien 72/73 kg Aug. Sept.
145 Hafer: Clipped II 38 Pfd. Nov. Dez. 130 AC, Aug.
Sept. 1294 A. Nordruſſ.: 42/48 kg Aug. Sept. Okt. 129
50/51 kg Aug. Sept. Okt. 1321 Futtergerſte: Südruſſ.:
60/61 kg ſchwimmend 115 bez., Aug. 115 C. bez., Sept. Okt.
114 A. Mais: Mixed: dreihäfig Aug. 122 Sept. 121
Juni 112 C bez. La Plata: Juni Juli 121 C bez., Juli Aug.
120 120 A. bez., Aug. Sept. 119 119X bez.

Rotterdam, 16. Auguſt, Weizen: Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg
ſchwimmend 177 C 80 Kg ſchwimmend 176 A. Barletta: 81 kg
ſchwimmend 177x 80 kg ſchwimmend 176 Ulka 92 Pud
prompt 167 925 Pud prompt 169 99 Pud prompt 171
10 Pud prompt 174 C. 10 Pud Azof prompt 178 190 G.
Rumänier: 78/79 kg 3 o Aug. Sept. 1683 79/80 kg 2 90
Aug./ Sept. 170 AC, 80/81 kg I o Aug./ Sept. 1721 A. Saxonska
1307131 Pfd. prompt 174 Roggen: Südruſſ.: 915 Pud
prompt 146 929 Pud prompt 148 98 Pud prompt
151 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg ladend 118
60/61 kg Aug. 116 Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg Okt.
130 Mais: La Plata prompt 123

Nürnberg, 15. Aug. (Hopfenbericht.) Geſtern und
heute gelangten zuſammen etwa 60 Ballen zu gedrückten Preiſen zumVertaufe, Bahnabladungen beſtanden in 150 Ballen. Für 1905er

Württemberger wurden 115--128 C bezahlt.

WochenMarktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 16. Aug. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die lebhafte Nachfrage für feinſte Butter hielt an, ſodaß die kleinen Zufuhren
den Bedarf nicht decken konnten und die Preiſe weiter erhöht werden
mußten. Jn ruſſiſcher und ſibiriſcher Molkereibutter war von friſchen
Ankünften wenig gefragt, die ſofort zu höheren Preiſen geräumt wurden,
auch ältere Sachen ſind beſſer gefragt. Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 121 124 AC, do. IIa
Qualität 119--120 A. Schmalz: Nach amerikaniſchen Berichten
ſollen die Vorräte in Chicago abgenommen haben. Jnfolgedeſſen,
ſowie in Anbetracht kleinerer Schweinezufuhren zeigten die dortigen
Börſen eine andauernd feſte Tendenz und haben die Preiſe eine weitere
Aufbeſſerung erfahren. Die Nachfrage am Platze iſt ſowohl für Loko
ware als wie auch für Termine eine ſehr rege und kann, da für die
Herbſtmonate infolge der hohen Fleiſchpreiſe ein außerordentlich großer
Konſum zu erwarten iſt, mit einer weiteren Steigerung gerechnet werden.
Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam 47,00--47,50 A.
amerik. Tafelſchmalz Boruſſia 48,00 Berliner Stadtſchmalz Krone
48,50 Berliner Bratenſchmalz Kornblume 50,50--55,50 in
Tierces. Speck: Tendenz ſehr feſt.

Viehmärkte.
Berlin, 16. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
275 Rinder, 2155 Kälber, 1467 Schafe, 11 238 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 85-90 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
76--82 e. geringe Saugkälber 58--68 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 81--84; 7780;b. ältere
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 68—-72; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 34-41. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1x Jahren 220-280 Pfd. ſchwer 69 b. fleiſchige 67——68 e. gering
entwickelte 64--66 d. Sauen 64 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Der Rinderauftrieb wurde aus
verkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei lebhafter Nach
frage wurde der Schafauftrieb recht bald geräumt. Der Schweinemarkt
ehe fret und wurde geräumt; ausgeſuchte Ware erzielte Preiſe
über Notiz.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 16. Auguſt. Weizen träge, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 165--172. Roggen träge, Mecklenburger und Altmärker
148--156, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Aug. 113,50. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. Auguſt 95,50. Hafer träge, Holſteiner u. Mecklenburg. 150 156.
Mais träge, Americ. mixed cif. 108,00, La Plata cif. Juli-Aug. 105,00.

Peſt, 16. Auguſt. Weizen pnth per Oktober 15,98 Gd., 16,00 Br.,
per April 16,52 Gd., 16,54 Br. Roggen per Oktober 13,00 Gd.,
13,02 Br. Hafer per Oktober 12,26 Gd., 12,28 Br., per April
12,74 Gd., 12,76 Br. Mais per Auguſt Gd., Br., per
September Gd., Br., per Mai 13,28 Gd., 13,30 Br.

Paris, 16. Auguſt. (Anfang). Weizen ruhig, per Auguſt 22,90,
per September 22,50, per September Dezember 22,65. Roggen ruhig,
per Auguſt 15,25, per November-Februar 15,50.

W

Paris, 16. Auguſt, (Schluß). Weizen feſt, per Auguſt 22,95,
per Sepiember 22,65, per September Dezember 22,75. Roggen ruhig,
per Auguſt 15,25, per November Februar 15,50.

Antwerpen, 16. Auguſt. Weizen ruhig, Mais ſtetig, Gerſte ruhig,

Hafer ruhig.
London, 16. Auguſt, An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
New-York, 16. Auguſt. (Telegramm.) Roter Winter Weizen lok.

88, per September 87 per Dez. 88 per Mai Juli
Mais per Sept. 59 per Dezember 51 per Mai

Mehl 3,50. Getreidefracht 1
Chicago, 16. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Sept. 82, per Dez.

838 Mais per September 52!
aps.Peſt, 16. Auguſt. Raps per Auguſt 24,30 Gd., 24,50 Br.

Hamburg, 16, Auguſt. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Auguſt 19,90, per Sept. 19,55, per Oktober 18,65, per Dez.
18,35, per März 18,70, per Mai 18,95. Tendenz Ruhig a

Hamburg, 16. Auguſt. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 880/0 endement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Auguſt 19,85, per September 19,50, per Oktober 18,55, per
Dezember 18,30, per März 18,70, per Mai 18,90. Ruhig.

London, 16. Auguſt. 960 Javagucker loko ruhig, 11 ſh. 3 d.
nom., Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 11 d, Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. Auguſt, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

ür Good average Santos September 391/, G., Dezember 39 G.,
ärz 401 G., Mai 41 G. Tendenz Ruhig.Hamburg, 16. Auguſt, nachm. Kaffee TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 39 G., Dezbr. 40 G., März
41 G., Mai 41 G. Tendenz: Stetig.
et e mſterdämm, 16. Auguſt. JavaKaffee good ordinary behauptet,
oko 30.

Havre, 16. Auguſt. Kaffee Good average Santos per Sept. 48,76,
Dezember 48,75, März 49,25, Mai 49,50. Tendenz Behauptet.

New York, 16. Auguſt. Kaffee ſchloß ruhig, 5 Punkte niedr.
Zufuhren in Rio 22 000 Sack, in Santos 37 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 16. Auguſt. Petroleum ruhig. Standard wwhite

loko 5,80.
Antwerpen, 16. Auguſt. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

17 n Vr., do. Auguſt 173/, Br., do. per September 17* Br.

do. per Okt.Dez. 18 Br. Ruhig dNewYork, 16. Auguſt. (Telegramm.) Petroleum Standaw
white in NewYork 6,090, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refine
Caſes 9,60, do. Credit Balanee i City 1,27.

ritus.Hamburg, 16. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 17,00 G., Aug.

Sept. 17,00 G., Sept.Okt. 17,00 G. 50Paris, 16. Aug. (Anfangsbericht). Spiritus behaupt., Aug. 48, 5
September 45,75, September Dezember 40,75, Januar- April 38,50.

Paris, 16. Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Auguſt 49,25,
September 46,75, September Dezember 41,50, JanuarApril 38,50.

ſenfrüchte.Ragdeburg, 16. Auge Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 24,00 bis
44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 16. Auguſt. Rüböl loco 50,500, Oktober 51,00.
Hamburg, 16. Auguſt. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00.
Ämſterdam, 16. Auguſt. Leinöl ſeſt, loco 18!/2, Sept. 18 /s

Sept.Dez. 18 Jan. Mai 198/ Wetter: ſchön. 0Paris, 16. Auguſt. (Schluß-Vericht.) Rüböl feſt, Auguſt 48,00,
Septbr. 48,25, Sept. Dez. 48,50, Jan.April 49,75.

New York, 16. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
8,15, do. Rohe und Brothers 8,20.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 16. Aug. Kartoffelſtärke 27,50-—28,00 Mk., Kartoffelmehl
27,60-—-28,00 Mk., feuchte Stärke Mk.Hamburg, 15. Auguſt. Kartoffelſtärke 27 28 Mk., Fieſerzns
Aug. Sept. 27 28 Mk., Kartoffelmehl, pronipt 28--28 u iLieferung Aug. Sept. 28—28 Mk., SuperiorStärke 28--28 Mk.,

SuperiorMehl 281/—29 Mk. per 100 Kilogramm. 4Magdeburg, 16. Auguſt. Eßkartoſfeln neue 5,60-—6,00 Mk. für

100 Kilogramm.
Fleiſch. Butter. Eier

Magdeburg, 16. Auguſt, Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,06 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 W
Schweinefleiſch 1,50--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hamnie 3
fleiſch 1,30--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,50-—1,60 Mk., Eßbutter 2,4
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,80--4,40 Mk.

Fiſche. tHamburg, 15. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 9d 100 Mk.,
kleine 60—70 Mk., Seezungen, große 150-—-175 Mk., kleine 95 bis
110 Mk., däniſche Mk., Klede, große 50——65 Mk., kleine
30-45 Mk., Rotzungen 40——50 Mk., Schollen, große 50-—60 Mk.,
mittel 40--50 Mk., kleine 25--30 Mk., lebende Karpfen Mk.,
Schellſiſche, große 20—26 Mk., mittel 15—-18 Mk., kleine 12-14
Mk., Cabliau, große 8-—12 Mk., kleine 6— 10 Mk., Seehechte 152-20
Mk., Lengfiſch 6——6 Mk., Blaufiſch 6--8 Mk., Knurrhähne 8 bis
10 Mt., Dorſch Mti., Rochen 6—-8 Mk., Elblachs 200--220 Mk.
Lachs, rotfl., 160 175 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100—140 Mk., Zander 80—125 Mk., Flußhechte 90-100 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 20—-25 Mk., Hummern,
lebende 250--265 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 16. Auguſt. Richtſtroh 4,20-—4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20-83,80 Mk., Heu 6,00-—-7,00 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 16, Auguſt. Baumwolle Stetig.
loco 55/, Pfg.

Antwerpen, 16. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober
5,17 Verkäufer, Juni 5,15 bez. Ruhig.

Havre, 16. Auguſt. 3 Uhr. Wolle. Auguſt 188,00,
März 170,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 16.Auguſt. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Vallen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per Auguſt 5,60, Per Dez.Jan. 6,65,

Upland middling

Aug.Sept. 5,60, ZJan.Febr. 5,66,
Sept.Okt. 5,61, Febr.März 5,67,Okt. Nov. 5,63, März-April 5,68,Nov.Dez. 5,64, „April-Mai 5,68.

Metalle.
Amſterdam, 16. Auguſt. Bancazinn behauptet, loco 91.
London, 16, Aug. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 69/g Lſtrl.,

per 3 Monate 69* Lſtrl., Blei, ſpan. 1315 Lſirl., engl. 14 Lſtri.,
Zinn 149 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 16. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 47 h. 3x d.

Rio de Janeiro, 15. Auguſt. Feiertag.

Jn Vertretung verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, für Börſen- und
Handelsteil: Max Ebeling für Provinz und Allgemeinez, ſowie für Lokalez:
Lothar Heeſe in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Huſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſekripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
evenluell zurückgeſandt werden ſollen, muß datz Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.
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